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Videos im E-Learning: Mit Camtasia 
professionelle Clips erstellen  

 

Veröffentlicht am 01.09.2025 

Videos gehören heute fast selbstverständlich in moderne E-Learnings. Sie machen Inhalte 

lebendig, bringen Tempo in den Kurs – und schaffen Nähe. Aber: Ein schlechtes Video ist 

schlimmer als gar kein Video. 

Wie gut, dass es Camtasia von Techsmith gibt – ein Tool, das dir erlaubt, mit wenig Aufwand 

und ohne Videostudio professionell wirkende Lernvideos zu produzieren. 

Warum Videos im E-Learning so wirksam sind  

• Sie sprechen mehrere Sinne an (Bild, Ton, ggf. Text). 

• Sie vereinfachen komplexe Prozesse, die man schwer beschreiben kann. 

• Sie schaffen Authentizität, z. B. durch reale Gesprächssituationen. 

• Sie eignen sich ideal für Soft Skills, Technikthemen, Onboarding und vieles mehr. 

Aber: Damit Videos nicht zur Zeitfalle werden, brauchst du ein klares Konzept, gute Tools – 

und ein paar Tricks. 
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Aha-Effekt 1: 

Ein Video im E-Learning ist keine Bühne für Perfektion – sondern für Klarheit. 

Was Camtasia (wirklich gut) kann 

• Bildschirmaufnahmen (Screencasts) mit Mausbewegungen, Zoom, Klick-Effekten 

• Einsprechen direkt im Tool oder importieren von Sprecherdateien 

• Einfaches Schneiden und Bearbeiten (auch für Anfänger:innen) 

• Titel, Bauchbinden, Callouts, Effekte – alles drag & drop 

• Green Screen, Cursor-Highlighting, Quiz-Funktionen, Interaktivität 

Camtasia ist ideal für: 

• Software-Tutorials 

• Kurze Erklärvideos 

• Anleitungen und Schulungen 

• Kommentare zu Präsentationen 

• Mini-Interviews oder Einblend-Videos 

Die 5 Erfolgsregeln für gute E-Learning-Videos  

1. Kürze ist Trumpf 

Faustregel: Maximal 3 Minuten pro Video, lieber kürzer. 

2. Ein Ziel pro Clip 

Vermeide Themenhopping – jedes Video braucht einen klaren Fokus. 

3. Spreche wie ein Mensch 

Kein Sprechertext wie ein Hochglanz-Skript. Lieber freundlich, klar und direkt: 

„Du willst wissen, wie du Kundenfragen besser beantwortest? Dann zeig ich dir jetzt 

drei Techniken.“ 

4. Baue visuelle Anker ein 

Nutze Text-Overlays, Marker, Zoom-Effekte – aber sparsam. 

5. Sorge für gutes Audio 

Ton ist wichtiger als Bild! Ein günstiges USB-Mikro reicht oft – aber nimm nicht mit 

dem Laptopmikro auf. 
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Aha-Effekt 2: 

Dein Video wirkt nicht durch Hochglanz – sondern durch Echtheit und Fokus. 

Konkreter Tipp: 60-Minuten-Video-Challenge mit Camtasia 

Wenn du loslegen willst, probiere diesen schnellen Workflow mit dem Ziel, in 60 Minuten ein 

kurzes Camtasia-Video zu bauen: 

1. Wähle ein Thema – z. B. „So meldest du dich im neuen Zeiterfassungssystem an“ 

2. Schreibe ein Mini-Drehbuch (5 Sätze reichen!) 

3. Mach einen Screencast mit Camtasia (Bildschirm + Stimme) 

4. Schneide 2–3 Pausen oder Hänger raus 

5. Füge einen Titel und Call-to-Action ein 

6. Exportiere – fertig! 

Das Ganze dauert maximal 1 Stunde – und ist in E-Learning-Werkzeugen wie Articulate Rise, 

Articulate Storyline, iSpring oder Adobe Captivate sofort einsetzbar. 

Aha-Effekt 3: 

Du brauchst keine Agentur – du brauchst einen Plan und ein bisschen Mut. 

Fazit 

Mit Camtasia kannst du ganz ohne Studio hochwertige, verständliche und sympathische 

Videos für dein E-Learning erstellen. Wichtig ist: kurz halten, klar bleiben, freundlich 

sprechen – und es einfach mal machen. 

 

 

Das Thema der nächsten Blognachricht (04. September 2025): 

„Effektive Screencasts: Best Practices für Software-Trainings“ 


